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Liebe Mitglieder, liebe Wohnungsnutzer und liebe 

Freunde unserer Genossenschaft, ich freue mich, dass 

Sie heute unsere Sommerausgabe des Mitgliederma-

gazins zum Lesen in den Händen halten oder sich unser 

Magazin ganz bequem über Ihren Computer, Tablet 

oder das Smartphone anschauen.

Dies können Sie jetzt nicht nur über unsere Homepage. 

Das Magazin liegt auch in Ihrem persönlichen und kos-

tenlosen digitalen Postfach bereit. In diesem finden Sie 

zudem alle Ihre Unterlagen: von Mitgliedseinzahlungen 

über den Mietvertrag und den Betriebskostenabrech-

nungen bis zur genehmigten Tierhaltung oder Umbau-

genehmigungen – einfach alle wichtigen persönlichen 

Unterlagen. Darüber hinaus finden Sie in Ihrem Postfach 

wichtige Informationen und alle Termine. Sie können 

sich bequem über Veranstaltungen informieren und sich 

frühzeitig anmelden. Wenn mal was in der Wohnung 

kaputtgeht, Sie also einen Handwerker oder den Haus-

meister als Unterstützung benötigen, kein Problem. 

Ganz bequem können Sie vom Sofa oder von unterwegs 

in Ihrem digitalen Postfach eine Nachricht hinterlassen. 

Ich verspreche Ihnen, nix geht mehr verloren und Abhilfe 

kommt. Außerdem umgehen Sie so ganz einfach unsere 

Zeiten mit hohem Kundenaufkommen oder wenn wir 

nicht geöffnet haben. Wir erhöhen für Sie die Service-

qualität, welche uns für die Erledigung Ihrer Anliegen 

sehr am Herzen liegt. Ihr Anliegen ist ordnungsgemäß 

registriert und wird automatisch an den Verantwortlichen 

weitergegeben. Was wollen Sie mehr? Und das alles kos-

tenlos! Was Sie tun müssen? Melden Sie sich bitte unter 

www.wohnen-in-freiberg.de an oder laden Sie sich im 

Store unsere App DIGI-PORTAL runter. 

Neben den vielen Vorteilen für Sie reduzieren wir zu-

dem unseren Papierverbrauch – getreu unserem Motto 

„sorglos – papierlos“ schonen wir gemeinsam Umwelt 

und Geldbeutel und Sie helfen uns, die Verwaltungs-

kosten zu senken.

Ich bitte Sie – machen Sie mit und nutzen unseren kos-

tenlosen Service für Sie. Melden Sie sich jetzt an – Danke!

Jetzt aber wünsche ich Ihnen vor allem viel Freude beim 

Stöbern im Magazin. Lesen Sie mehr über unsere laufen-

den Bauprojekte, über unsere aktuellen Quartiersent-

wicklungen in Freiberg und den Dörfern. Sie erhalten im 

Heft alle Informationen über unsere Vertreterversamm-

lungen im Januar und Juni dieses Jahres, unser neuer 

Mitarbeiter stellt sich Ihnen vor und wir geben Ihnen 

unseren aktuellen Veranstaltungskalender bekannt. Mit-

gliederveranstaltungen, die hoffentlich noch einiges 

bieten können, nachdem wir seit März coronabedingt 

alle geplanten Veranstaltungen für mehrere Monate ab- 

sagen mussten.

Ich wünsche uns allen, dass wir wieder mehr mitein-

ander erleben und wir uns verantwortungsbewusst 

aus den Zwängen der Pandemie befreien können. Dies 

nicht nur aus Sorge um unsere Wirtschaft und die damit 

für uns alle so wichtigen Arbeitsplätze oder mit Blick auf 

die Kindergärten, Schulen und Universitäten, mit ihrer ge- 
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sellschaftlich so wichtigen Verantwortung für die Bildung 

und Entwicklung unserer Heranwachsenden. Nein, auch 

mit Blick auf unsere älteren Menschen, auf die Menschen 

mit Beeinträchtigungen und auf alle diejenigen Menschen, 

die alleine sind. 

Meine Hoffnung ist, dass wir vernünftig und sachlich 

mit den Gründen und Folgen der Pandemie umgehen. 

Länder- und generationsübergreifend zusammenhal-

ten und miteinander und nicht gegeneinander an 

unser aller Zukunft denken. Wie verletzlich wir alle sind 

und auf welch dünnem Eis unser friedliches Leben, unser 

Wohlstand und unsere Selbstverständlichkeiten aufge-

baut sind, wie schnell ein unsichtbarer kleiner Virus zum 

weltweiten Stillstand führt, Angst und Not in alle Fami-

lien bringen kann, ist sicher nicht nur mir so gegenwärtig 

wie schon lange nicht mehr. 

Es ist aber noch eine weitere Tatsache so gegenwärtig 

wie schon lange nicht mehr. Diese Welt, unsere Natur, ist 

eine Einheit. Es geht ihr gleichermaßen gut oder schlecht. 

Sie kennt keine politischen oder gesellschaftlichen Gren-

zen, kein arm oder reich, und sie ist stärker und vollkom-

mener als wir! Warum tun wir Menschen uns mit dieser 

Erkenntnis so schwer und sehen nicht auch uns als Teil 

dieser Natur, die nur als Einheit, ohne Aus- und Abgren-

zung funktioniert? Schauen wir nur genau hin – die Natur, 

alles Leben um uns herum, zeigt es uns tagaus tagein. 

Vielleicht schaffen wir die Herausforderungen aufgrund 

einer erneuten Pandemie besser, wenn wir uns endlich 

wieder mehr daran orientieren. Ein Versuch ist es alle-

mal wert.

Ihr Thomas Buckreus
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Bericht zu den letzten Vertreterversammlungen in 2020

Bericht  
zu den letzten 
Vertreterver-
sammlungen

Am 8. Januar 2020 wurden die großen Quartiersent-

wicklungen und Neubauprojekte  „Haus der Generatio-

nen“  auf dem Seilerberg und  „Freiberger Garten“ in 

Friedeburg  durch den Vorstand dargestellt. Beide Vor-

haben sollen zeit- und generationengerechten Wohn-

raum bieten und moderne, schöne Wohnquartiere bilden. 

Zwei wesentliche Mitgliedergruppen haben wir dabei im 

Blick: Familien mit Kindern, denen wir – getreu unserem 

Gründungsgedanken vor mehr als 65 Jahren – passende 

Wohnungen anbieten wollen, und unsere Senioren. Wir 

achten darauf, dass Wohnung und Wohnumfeld geeig-

net sind, um bis ins hohe Alter und auch mit körperlichen 

Beeinträchtigungen wohnen zu können. Bei der Analyse 

der Anforderungen an beide Zielgruppen wurde schnell 

deutlich, dass sich die Anforderungen insbesondere seit 

der Wiedervereinigung unseres Landes enorm verändert 

haben, baurechtlich aber auch die Anforderungen und 

Bedürfnisse von uns allen. Die zum Teil sehr beengten 

Verhältnisse einer fünfköpfigen Familie im klassischen 

IW-73 Bauformat der 1970iger Jahre finden heute kaum 

noch Zuspruch bei jungen Familien. Um für Familien 

attraktiv zu sein, bauen wir seit vielen Jahren große Woh-

nungen, indem wir eben diese DDR-Bauformate, über 

die wir ja zu tausenden verfügen, zusammenlegen – 

sprich aus zwei Wohnungen eine geräumige große 

Wohnung machen. 

Daneben planen wir nun auch Neubau: Beide Vorhaben 

werden durch die Vertreter unterstützt und wurden 

am 8. Januar 2020 von der Vertreterversammlung be-

schlossen. Damit ist der Weg durch alle drei Unterneh-

mensorgane freigemacht. Als Baubeginn ist für beide Vor- 

haben das Frühjahr 2021 eingeplant. Über beide Neubau-

vorhaben berichteten wir regelmäßig in diesem Magazin 

oder auf unserer Homepage. Diese Berichterstattung wer-

den wir nun durch Bautagebücher ergänzen, sodass alle 

Interessierten immer aktuell informiert sein können. 

Schauen Sie einfach auf unsere Homepage oder kom-

men Sie zu uns ins Genossenschaftshaus, wo noch in 

diesem Jahr entsprechende Modelle und Zeichnungen 

zur besseren Visualisierung für Sie ausgestellt werden.

Am 18. Juni 2020 fand unsere jährliche ordentliche Ver-

treterversammlung statt. Vorstand, Aufsichtsrat und die 

Vertreter haben sich mit dem Wirtschaftsprüfer über das 

Geschäftsjahr beraten. 2019 war für die Genossenschaft 

ein gutes und bauseitig wieder intensives Jahr. Die  

Investitionen in die Bestände erreichten einen neuen 

Höchststand. Sie betrugen 12,2 Mio. Euro, nach 8,3 Mio. 

Euro im Jahr 2018. Insgesamt hatte die Genossenschaft 

Gesamteinzahlungen in Höhe von 15,2 Mio. Euro, denen 

Auszahlungen in Höhe von 24,5 Mio. Euro gegenüber-

standen. Daran wird ersichtlich, dass auch im Jahr 2019 

deutlich mehr Geld, nämlich fast 10 Mio. Euro, in die Be- 

standsentwicklung investiert wurde, als auf der Einnah-

menseite eingenommen werden konnte. Die Finanzie-

rung erfolgt über langfristige Darlehen. Erfreulicherweise 

konnten wir aufgrund der verbesserten Wirtschaftlichkeit 

einige unserer Immobilien außerplanmäßige Abschrei-

bungen der Vorjahre erfolgswirksam wieder auflösen. 

Dies ist der Hauptgrund für den erfolgreichen Abschluss 

des Geschäftsjahres mit einem positiven Ergebnis in 

Höhe von 2,2 Mio. Euro. Die Vermögensverhältnisse sind 

nach wie vor geordnet und gesund. Fast die Hälfte unse-

res Vermögens wird durch Eigenkapital finanziert. Ins-

gesamt hatte die Genossenschaft zum Jahresende Dar-

lehen in Höhe von 67 Mio. Euro. Unsere Bilanzsumme 

beträgt zum 31. Dezember 2019 139.322.953,81 Euro.

Was wurde vor allem erreicht? Im Jahr 2019 konnten 

332 Wohnungen vollständig modernisiert werden,  

immerhin 34 Wohnungen mehr als im Jahr 2018. Aus 36 

Zweimal haben die Mitgliedervertreter  

in diesem Jahr bereits gemeinsam mit Vorstand  

und Aufsichtsrat beraten. 
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herkömmlichen Wohnungen wurden 18 große Wohn-

formen geschaffen, das sind zwölf herkömmliche Woh-

nungen mehr als im Jahr zuvor. 24 Bäder konnten wir 

im bewohnten Zustand und in engen Abstimmungen 

mit den Bewohnern sowie den Krankenkassen alters-

gerecht umbauen. 

In den Jahren 2019 und 2020 bauen wir insgesamt 143 

Balkone neu an und revitalisieren an sechs Häuserblöcken 

die Fassade. Über 700 Wohnungseingangstüren wurden 

durch neue ersetzt, 11 Müllplätze wurden neu errichtet 

bzw. erneuert und 18 zusätzliche Stellplätze konnten 

geschaffen werden.

Aber auch umfangreiche Gestaltungsarbeiten an unseren 

Grünanlagen beschäftigten uns im Jahr 2019. Die Ergeb-

nisse lassen sich zum Beispiel im Areal Tschaikowski- 

und Maxim-Gorki-Straße gut erkennen. Schauen Sie doch 

einfach mal vorbei. 

Die Vertreter haben sich mit dem Vorstand und dem 

Wirtschaftsprüfer intensiv über den Verlauf des Geschäfts-

jahres sowie den Jahresabschluss beraten und einstim-

mig den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 

festgestellt. Darüber hinaus haben sie über die Gewinn-

verteilung beschlossen und sowohl Vorstand als auch 

Aufsichtsrat für ihre Arbeit im Geschäftsjahr 2019 Ent-

lastung erteilt. 

Für alle interessierten Leser steht ab sofort auch der Ge-

schäftsbericht auf unserer Homepage www.wohnen-

in-freiberg.de zur Verfügung. Gerne können Sie sich ein 

gedrucktes Exemplar im Genossenschaftshaus abholen 

oder einen Termin zur Besprechung mit uns vereinbaren. 

Im Geschäftsbericht finden Sie alles Wissenswerte und 

Details zum Geschäftsjahr 2019, darunter die Bilanz, die 

Gewinn- und Verlustrechnung, den Anhang zum Jahres-

abschluss, den Bericht des Aufsichtsrates sowie den 

Lagebericht des Vorstandes.

Die Vertreterversammlung hat sich zudem mit dem 

Thema Rückbau beschäftigt und damit die Beratungen 

vom 17. Januar 2019 fortgesetzt. Anfang nächsten Jahres 

werden wir einvernehmlich fünf Eingänge auf dem Franz-

Kögler-Ring zurückbauen. Der Umzug aller dort noch 

wohnenden Mitglieder ist derzeit in vollem Gange. Wir 

möchten uns an dieser Stelle auch nochmals für das 

Verständnis und die gute Zusammenarbeit mit den be-

troffenen Wohnungsnutzern bedanken. Wir konnten 

zwischenzeitlich für alle betroffenen Bewohner ein 

neues Zuhause finden. Die entstehende Freifläche wird 

genutzt, um unseren Mitgliedern vor allem am Außen-

ring und dem Forstweg neue Parkplätze zu bieten. Die 

Grünanlage werden wir ansprechend gestalten, nicht 

zuletzt zur Freude der dort wohnenden Mitglieder.

Insgesamt folgen in den nächsten Jahren acht weitere 

Eingänge – in Häusern, in denen der Leerstand bereits 

sehr hoch ist und die zudem schlecht vermietbar sind. 

In diesen Häusern erfolgen keine weiteren Investitionen, 

sie werden in den kommenden Jahren Stück für Stück 

auf den Rückbau vorbereitet. Auf betroffene Wohnungs-

nutzer werden wir in den kommenden Wochen persön-

lich zugehen, um individuelle Lösungen abzustimmen 

und um vor allem auch Sorgen und Ängste zu nehmen. 

Die Vertreterversammlung hat nach intensiver Bera-

tung mit dem Vorstand den Beschluss zum Rückbau 

einstimmig beschlossen.

Zu guter Letzt möchten wir es nicht versäumen, uns bei  

Frau Kempe, Frau Elschner, Herrn Dr. Kosel und Herrn 

Ihle zu bedanken. Alle vier Vertreter haben ihr Ehrenamt 

im zurückliegenden Jahr aus persönlichen Gründen 

niedergelegt. Wir bedanken uns für ihr Engagement in 

unserer Genossenschaft und wünschen alles Gute für 

die Zukunft. Für diese vier Vertreter sind vier Ersatzver-

treter in die Vertreterversammlung aufgerückt. Wir be-

grüßen Frau Flade, Herrn Luther, Herrn Leutert und Herrn 

Neuber. Wir wünschen uns eine konstruktive, durchaus 

auch sachlich kritische Zusammenarbeit im Sinne aller 

Mitglieder und im Sinne des Erfolges unserer Genossen-

schaft.

Ihr Thomas Buckreus
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Freiberger Familiengarten – 
unser Quartier für Familien

Liebe Mitglieder,

in der letzten Ausgabe unseres Mitgliedermagazins 

wurden Ihnen schon die Pläne für unseren Freiberger 

Familiengarten vorgestellt. 2019 haben wir dann auch 

mit der begonnenen Neugestaltung der Fassade des 

Hauses Dr.-Richard-Beck-Straße 21-27 den Startschuss 

für das Projekt geben können. Nunmehr sind auch die 

tollen, großen Balkone an das Haus angebaut und die 

Bewohner freuen sich, viele sonnige Stunden auf den 

großzügigen, neuen Balkonen verbringen zu können. 

Und so wundert es mich auch nicht, dass alle bisher leer-

stehenden Wohnungen in dem Haus neue Bewohner 

gefunden haben.

Ziel ist ein einheitliches, attraktives Erscheinungs-

bild des gesamten Quartiers, weshalb wir die Fassa-

dengestaltung der Dr.-Richard-Beck-Straße 21-27 

auch bei den anderen sechs Gebäuden des Familien-

gartens in ähnlicher Art und Weise umsetzen wollen.

6

Bericht Unser Familiengarten nimmt Gestalt an

01



7

Dieses Jahr schreiten wir mit der Neugestaltung des 

Quartiers weiter voran. So sind für dieses Jahr geplant:

Dr.-Richard-Beck-Straße 13-19 

• Neugestaltung der Fassade 

• Auffrischung der Treppenhäuser

Karl-Günzel-Straße 16-22 
• Neugestaltung der Fassade 

• Auffrischung der Treppenhäuser 

• Anbau von Balkonen (analog zum Nachbarhaus)

Die Außenanlagen sind ebenfalls Bestandteil unserer 

Überlegungen. Hierbei planen wir gerade den ersten Ab-

schnitt (Bild 01), welcher u. a. beinhaltet:

• zusätzliche Stellplätze 

• neue Wege 

• neuer Spielplatz 

• Ruhebereiche und Sitzgelegenheiten

7

Schicke  
Wohnung
gesucht?

Haben Sie Freunde oder Bekannte, die auf 

der Suche nach einer schicken Wohnung 

sind und gern in unseren Familiengarten 

ziehen möchten? Dann zögern Sie nicht 

uns anzusprechen. Wir freuen uns auf Sie.

Erreichbar sind wir über unsere 

Vermietungshotline 03731 6765-67 

oder auch gern per E-Mail an: 

vermietung@wohnen-in-freiberg.de

Ihr André Werner 

Prokurist und Abteilungsleiter WOHNEN
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Bericht WIR für SIE

Gemeinsam für  
unsere Genossenschaft

Zum Beispiel haben wir im Frühjahr den Anbau der Bal-

kone an den Häusern

• Johannes.-R.-Becher-Weg 58, 60, 62, 64 

• Thomas-Mann-Straße 14 

• Siedlerweg 15-19 

• Werner-Seelenbinder-Straße 5 

• Dr.-Richard-Beck-Straße 21-27

abgeschlossen. Die Bewohner können nun hoffentlich 

viele sonnige Stunden auf ihrem neuen Balkon genießen. 

Im zweiten Halbjahr werden wir auch den Anbau der 

weiteren Balkone und die Erneuerung von Fassaden und 

Treppenhäusern verwirklichen, welche wir Ihnen in der 

letzten Ausgabe unseres Mitgliedermagazins schon im 

Detail genannt hatten.

Neben dem Anbau neuer Balkone und der Erneuerung 

von Fassaden realisieren wir auch noch eine Vielzahl 

kleinerer Maßnahmen für Sie. So haben wir beispiels-

weise die Außenanlagen der Dr.-Richard-Beck-Straße 3 

und 5 durch die Neupflanzung attraktiver Gewächse auf- 

gewertet bzw. Am Mühlteich 3 ein Klappbrett am Keller-

aufgang angebracht. Hierzu haben uns die Bewohner 

ihren Dank ausgedrückt, weil das Klappbrett die Bewe-

gung der Fahrräder aus und in den Fahrradkeller erheb-

lich erleichtert – darüber haben wir uns sehr gefreut.

Haben Sie selbst auch Anregungen, wie wir 

die wohnliche Situation bei Ihnen vor Ort verbessern 

können, dann freuen wir uns auf Ihre Hinweise an: 

kontakt@wohnen-in-freiberg.de

Ihr André Werner 

Prokurist und Abteilungsleiter WOHNEN

Zusätzlich zu unseren großen Projekten, wie der Neugestaltung der Außenanlagen im Bereich Tschaikowski-

straße / Maxim-Gorki-Straße oder den anstehenden Neubauten „Haus der Generationen“ bzw. dem „Freiberger 

Garten“ führen wir auch beständig mittelgroße und kleinere Maßnahmen durch, mit denen das Umfeld und  

unsere Häuser attraktiver werden. 
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Verstärkung 
für unser 
Team
Seit Mai dieses Jahres erweitere ich, Roberto 

Hornauer (34), als gebürtiger Freiberger das 

Team im Bereich Vorstandsassistenz, Marke-

ting und IT Ihrer Wohnungsgenossenschaft 

Freiberg. Als gelernter IT-Systemkaufmann 

habe ich große Freude an der Optimierung 

und Wartung der vorhandenen IT-Struktur. 

Nach mehr als 10 Jahren im Fachhandel 

suchte ich eine neue, kreative Herausforde-

rung und bin sehr glücklich, diese in Ihrer 

Genossenschaft gefunden zu haben. Die 

regionale Verbundenheit und die seit mehr 

als 65 Jahren bestehende Tradition bekräf-

tigen mich, mein Aufgabenfeld in vollster Zu- 

friedenheit zu erfüllen. Ich bedanke mich bei 

allen Kollegen für die tolle Aufnahme und 

freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.

Ihr Roberto Hornauer 

Vorstandsassistent | IT | Marketing

9
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Bericht Haus der Generationen

Haus der  
Generationen

Es wird Wohnraum auf einem hohen Stand der Technik 

entstehen und wir freuen uns, für alle Altersgruppen und 

Ansprüche etwas anbieten zu können. Das Wohngebiet 

Seilerberg ist sehr beliebt und der Generationswechsel 

lässt sich nicht aufhalten.

Aber gerade weil uns unsere Genossenschaftler der ers-

ten Stunden sehr wichtig sind, werden wir in dem Projekt 

auch Wohnraum für ältere Menschen schaffen. Unser Ziel 

ist es, den Mitgliedern im hohen Alter das Wohnen in der 

Genossenschaft möglichst lang, schön und so bequem 

wie möglich zu gestalten. Mit den Senioren Appartements 

ist ein gemeinschaftliches Wohnen möglich. Hier kann 

man sich gegenseitig helfen und keiner ist allein – ob-

wohl jeder seine eigene kleine Wohnung hat. Das Haus 

hat einen Aufzug bis in den Keller. In diesem sind Abstell- 

flächen für Rollstühle vorgesehen, mit den entspre-

chenden Anschlüssen zum Aufladen der Akkumulatoren.

Im Haus wird es auch Wohnraum für Familien geben, 

die vielleicht ihre Eltern mit im Haus haben möchten. 

Im Erdgeschoss werden wir uns bemühen, Tagesmüt-

Der Rückbau der ehemaligen Siedlerklause ist 

abgeschlossen und es werden noch notwendige 

Baugrunduntersuchungen stattfinden. Mit den 

Vorbereitungen in der Planung sind wir so weit, 

dass die ersten Ausschreibungen für das Pro-

jekt in diesem Jahr erfolgen können. 

Sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder, 

wir möchten Sie heute zum aktuellen Stand unseres 

gemeinsamen Projektes „Haus der Generationen“ infor-

mieren. Nach langen und intensiven Gesprächen mit 

dem Stadtplanungsamt können wir mitteilen, dass die 

Genehmigung für das Projekt erteilt wurde. Damit steht 

einer Umsetzung des Vorhabens auf dem Siedlerweg 10 

nichts mehr im Weg. Mit dem Projekt werden wir eine 

Wohnanlage schaffen, die es so in Freiberg bisher noch 

nicht gibt.
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ter als Mieter zu finden. Damit wären auch die Kinder 

in ihrem gewohnten Umfeld und könnten Oma und 

Opa besuchen, während ihre Eltern zur Arbeit gehen.

Der Baubeginn wird im Jahr 2021 erfolgen. Wir möchten 

das Projekt gewissenhaft und in einem sinnvollen Zeit-

rahmen vorbereiten. Planungsdetails sind noch zu ver-

feinern und bei den Baukosten ist auch das Risiko der 

Kostenüberschreitung so weit wie möglich zu minimie-

ren. Die Baufirmen sind derzeit gut ausgelastet, das 

spiegelt sich auch in den Preisen wider. Wie die zukünf-

tige Entwicklung der Baubranche verläuft, kann heute 

noch nicht gesagt werden.

Nach den heutigen Zeitplanungen wird ein Einzug im 4. 

Quartal 2022 erfolgen. Wir freuen uns auf das Projekt 

und sind überzeugt, dass es für die Genossenschaft ein 

wichtiger und richtiger Schritt in die Zukunft ist.

Ihr Jürg Kriesten

Einladung zum 
Tag der  

offenen Türen

Innerhalb des Gebäudes müssen alle Besucher einen Mund-

Nasen-Schutz tragen. Getränke, Eis und Bratgut können vor 

Ort im Freien an einem kleinen Steh-Imbiss der GSM erwor-

ben werden.

IM KOMPLETT NEU GESTALTETEN
FRIEDMAR-BRENDEL-WEG 14

01. September 2020
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
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Bericht Ein Wohngebiet erstrahlt in neuem Glanz

Neugestaltung  
unserer Außenanlagen

Die im letzten Jahr begonnene Neugestaltung der Au-

ßenanlagen rund um die Gebäude Tschaikowskistraße 

15-27 / 29-41 und 43-55 bis hin zur Maxim-Gorki-Straße 

28-50 und 52-64 konnte Anfang dieses Jahres zu einem 

erfolgreichen Abschluss gebracht werden. Für unsere 

Genossenschaft war es das erste Mal, dass wir in dieser 

Form die Außenanlagen in einem so großen, zusammen-

hängenden Gebiet neugestalten konnten. Wir können 

sagen: Es ist schön geworden! Und wenn die ganzen 

Sträucher und Gewächse aller Art erstmal noch etwas 

gewachsen sind, wird ś noch schöner. Denn auch hier 

sind wir unserer Linie treu geblieben und haben auf 

naturnahe, nachhaltige Gestaltung Wert gelegt. 

UNTER ANDEREM WURDEN

01 / ein Spielplatz komplett neu gebaut  

 und ein weiterer Spielplatz erweitert  

02 / Hochbeete zum selber gestalten errichtet  

 und eine Blumenwiese gesät

03 / Wege neu geschaffen bzw. erneuert

04 / freiwachsende Hecken angelegt

05 / zahlreiche Büsche gepflanzt

06 / Sitzmöglichkeiten geschaffen

01

02
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Nun hoffen wir natürlich, dass sich die neu geschaffenen 

Möglichkeiten bei unseren Mitgliedern großer Beliebt-

heit erfreuen, aber ebenso, dass damit sorgfältig umge-

gangen wird. Von den vielen Einzelmaßnahmen, die wir 

im Rahmen dieser großen Neugestaltung vorgenommen 

haben, wollen wir auch an anderer Stelle einige um-

setzen. So profitieren alle Genossenschaftsmitglieder 

von den Erfahrungen aus diesem Projekt.

 

Ihr André Werner 

Prokurist und Abteilungsleiter WOHNEN

03

04

05

06
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Bericht Neues Zuhause für Insekten

Die ersten Blumenwiesen  
in Ihren Wohngebieten

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass nun 

die ersten Blumenwiesenprojekte in den Wohngebie-

ten angelaufen sind. Nachdem einige Mitglieder be-

reits mit uns in Kontakt getreten sind und uns Vor-

schläge für Standorte unterbreitet haben, konnten wir 

mit unseren Planungen diesbezüglich beginnen. Die 

Fachfirma „Rasenpflege Wichtel“ aus Berthelsdorf wird 

die Gestaltung unserer Blumenwiesen übernehmen.

An folgenden Standorten dürfen Sie sich in diesem 

Jahr über ein neues Erscheinungsbild freuen:

• vor dem Haus auf der Paul-Müller-Straße  

 zwischen den Eingängen 21/23 und 51/53 

• vor dem Haus Karl-Kegel-Straße 28-32 

• auf der Chemnitzer Straße zwischen den  

 Hinterausgängen der Nummern 107 und 109 

• ebenso wird hinter dem Gebäude auf der  

 Chemnitzer Straße 107-115 der ausgediente  

 Sandspielplatz samt Geräten entfernt, um auch  

 dieses Fleckchen neu und bunt zu gestalten

Näher sind auch Insektenhotels angedacht, welche 

den kleinsten Lebewesen ein Zuhause „zum Wohl-

fühlen“ bieten sollen. Für unsere naturbegeisterten 

kleinen und großen Mitglieder werden die Blumen-

wiesen zu beliebten Besuchsorten, an denen es 

jeden Tag viel Neues zu entdecken geben wird. 

Auch weiterhin möchten wir Sie gerne motivieren, 

uns Ihre Wünsche bzw. Vorschläge für weitere 

Standorte zukünftiger Blumenwiesen, samt Insek-

tenhotels, zuzusenden. Helfen Sie uns, Ihr Wohn-

gebiet ein bisschen bunter zu machen und senden 

Sie uns eine E-Mail an: 

natuerlich@wohnen-in-freiberg.de.

 

Ihr Danny Grämer 

Auszubildender

14
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AUCH ZUM VERSCHENKEN!

Frischer Honig in Ihrer Genossenschaft!
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wohnen in freiberg gmbh

Unsere Spezialisten für  
die Neuvermietung 

Liebe Mitglieder,

wir arbeiten jeden Tag daran, unseren derzeit noch über- 

durchschnittlichen Leerstand zu verringern. Mit diesem 

Ziel haben wir im letzten Jahr unsere Neuvermietung neu 

aufgestellt und die wohnen in freiberg gmbh als Tochter-

unternehmen unserer Genossenschaft gegründet. Es 

freut uns sehr, dass wir mit unseren aktuell drei Mitarbei-

tenden in der GmbH ein schlagkräftiges Vertriebsteam 

schaffen konnten, welches uns bei der Vermarktung der 

leerstehenden Wohnungen deutlich vorangebracht hat 

und mittlerweile eine große Zahl an Mietverträgen für 

unsere Genossenschaft abschließt. 

Unsere Vertriebler und die Kundenberaterinnen der Ge- 

nossenschaft konnten von Januar bis Mai 2020 mit ins-

gesamt 191 Verträgen deutlich mehr neue Mietverträge 

abschließen als im gleichen Zeitraum des  Vorjahres (104). 

Einen großen Teil davon konnten im laufenden Jahr 

schon die Mitarbeitenden der GmbH beisteuern, was uns 

sehr freut und den eingeschlagenen Weg auch bestätigt. 

Und da die Anzahl der eingegangenen Kündigungen 

von Januar bis Mai 2020 (140 Kündigungen; 2019: 145) 

moderat geblieben ist, wirkt sich die Entwicklung ins-

gesamt sehr positiv auf die Anzahl leerstehender Woh-

nungen aus – der Leerstand sinkt. Genau das, was wir 

erreichen wollten.

Das Vertriebs- und Servicebüro in Friedeburg hat sich gut 

etabliert. Nun wollen wir dieses Konzept gern ausbauen 

und auch auf dem Wasserberg, genauer im Forstweg 74 

und damit an ganz zentraler Stelle im Wohngebiet, ein 

solches Büro in Betrieb nehmen. Hierfür laufen derzeit 

die Planungen.

Haben Sie Freunde oder Bekannte, die auf der Suche 

nach einer schicken Wohnung sind? Dann zögern Sie 

nicht uns anzusprechen. Wir freuen uns auf Sie. Er-

reichbar sind wir über unsere Vermietungshotline 

03731 6765-67 oder auch gern per Mail an:

vermietung@wohnen-in-freiberg.de

 

André Werner und Kai Grosche 

Geschäftsführer der wohnen in freiberg gmbh

Christin Böhme

Tony Limbach

Anja Neumann
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Bericht Erbrecht – kurz und verständlich erklärt

Ratgeber: Gesetzliche  
Erbfolge oder Testament?

GESETZLICHE ERBFOLGE

Jeder kann seine Erben selbst bestimmen. Wer jedoch 

ohne Testament oder Erbvertrag verstirbt, für den be-

stimmt das Gesetz die Erbfolge. Hierbei werden in erster 

Linie die Kinder und Ehegatten berücksichtigt. Wer was 

in der gesetzlichen Erbfolge und wie viel genau bekommt, 

richtet sich nach dem Verwandtschaftsverhältnis. Zu-

nächst erben die nächsten Verwandten, also die Kinder 

und Enkel. Erst dann werden weiter entfernte Verwandte 

berufen, wie Geschwister, Nichten und Neffen zum Erben. 

Schlussendlich können auch Onkel und Tanten sowie 

Cousinen und Cousins erben. Nähere Verwandte schlie-

ßen dabei grundsätzlich die weiter entfernten Verwand-

ten von der Erbfolge aus.

Keine Verwandten sind die Ehepartner, Schwiegereltern 

oder Schwägerin und Schwager. Hierbei ist jedoch zu 

beachten, dass die Ehepartner ein Ehegattenerbrecht 

beanspruchen können. Dieses Ehegattenerbrecht be-

trägt in aller Regel die Hälfte der Erbmasse.

Verwandte der vorhergehenden Ordnung schließen 

Verwandte einer nachfolgenden Ordnung aus. Hatte der 

Verstorbene also Kinder und leben diese noch, erben 

weder die Eltern noch die Geschwister als Erben 2. Ord-

nung. War der Verstorbene jedoch kinderlos, gibt es 

keine Erben 1. Ordnung, so dass die Eltern des Erblas-

sers als gesetzliche Erben 2. Ordnung eingesetzt sind. 

Leben die Eltern des Erblassers nicht mehr, so erben 

dann die anderen Abkömmlinge der verstorbenen Eltern.

 
TESTAMENTARISCHE ERBFOLGE

Jeder deutsche volljährige Bürger hat das Recht, seine 

Erbfolge im Wege eines Testamentes zu regeln. Dies hat 

zur Folge, dass durch das Testament gesetzliche Erben 

ausgeschlossen werden können. Umgangssprachlich 

spricht man hier vom „Enterben“. Hierbei ist jedoch zu 

beachten, dass der gesetzliche Erbe, welcher im Testa-

ment nicht bedacht wurde, einen Pflichtteil geltend 

machen kann. Dieser Pflichtteil beträgt die Hälfte des 

gesetzlichen Erbteiles. Dieser Pflichtteil ist ein Geldan-

spruch. Im Falle des Vorliegens eines Testaments ist 

genau zu prüfen, wer Erbe wird und wer pflichtteilsbe-

rechtigt ist. 

Weiterhin ist zu prüfen, ob das Testament wirksam er-

richtet wurde. Hier gilt, dass das Testament handschrift-

lich errichtet sein muss, das Testament muss mit einem 

Datum versehen und handschriftlich unterschrieben 

sein. Des Weiteren ist zu prüfen, ob das vorgefundene 

Testament gegebenenfalls durch ein später errichtetes 

Testament außer Kraft gesetzt wurde. 

Bei Problemen im Bereich des Erbrechtes, insbesondere 

in der Auslegung von Testamenten und bei der Erfüllung 

des Testamentes bzw. des Erbvertrages, sollte man sich 

in kompetente Beratung begeben.

Rechtsanwalt Peter Fricke 

(Aufsichtsratmitglied der Genossenschaft) 

Dr.-Külz-Straße 8, 09599 Freiberg 

Telefon 03731 34616 

E-Mail rittger-fricke@t-online.de

Wenn dieses Thema Ihr Interesse geweckt hat, 

melden Sie sich zum Vortrag von Peter Fricke an 

(siehe Veranstaltungskalender).

INFO
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Immer mehr Menschen wollen wissen, was in ihren  

Lebensmitteln steckt, wo sie herkommen und wer sie 

herstellt. Was liegt da näher, als die Erzeuger während 

des Einkaufs einfach persönlich danach zu fragen? Die 

Marktschwärmer-Idee macht’s möglich.

Die Schwärmerei Freiberg Zug wurde von Sophie Ender-

lein gegründet. „Seit 2019 haben wir die Marktschwärme-

rei zu einem Treffpunkt für Jung und Alt gemacht und 

sind dankbar, dass wir so viele treue Kunden haben, die 

unsere landwirtschaftlichen Produkte schätzen”, sagt  

Enderlein. „Nach monatelanger Suche nach einer neuen 

Location sind wir sehr dankbar, seit Juni die Räumlich-

keiten am Seilerberg nutzen zu dürfen. Wir haben recht 

schnell gemerkt, dass wir gut zusammenpassen.“ 

Die Idee: online bestellen, um die Ecke abholen

Marktschwärmer schafft eine direkte Verbindung zwi-

schen den Erzeugern und Verbrauchern einer Region: 

Die Kunden bestellen bequem im Onlineshop ihrer 

Schwärmerei auf www.marktschwärmer.de. Einmal in 

der Woche kommen Kunden und Erzeuger für andert-

halb Stunden in der Schwärmerei vor Ort zusammen, 

um die Bestellungen persönlich zu übergeben.

Die Lebensmittel stammen ausschließlich von bäuer- 

lichen Erzeugern, Lebensmittelhandwerkern und klei-

neren Manufakturen aus der Region. Im Durchschnitt  

liegen zwischen Herstellungsort und Schwärmerei nicht 

mehr als 33 km Transportweg. Zum Sortiment gehören 

Obst und Gemüse, Fleisch und Wurstwaren, Brot, Honig, 

Käse und Molkereiprodukte sowie ausgewählte Fein-

kostwaren. 

Von Frankreich nach Freiberg

Die Idee der Online-Direktvermarktung kommt aus 

Frankreich, wo seit 2011 unter dem Namen „La Ruche Qui 

Dit Oui” (Der Bienenkorb, der Ja sagt) bereits über 800 

Schwärmereien entstanden sind. In Deutschland startete 

das Netzwerk im Herbst 2014. Derzeit sind schon mehr 

als 60 lokale Märkte in zehn Bundesländern geöffnet, 

weitere 50 Schwärmereien befinden sich im Aufbau.

Für Fragen rund um unseren neuen Service stehe ich 

Ihnen gern zur Verfügung. Telefon 03731 67650 oder 

per E-Mail: n.senke@wohnen-in-freiberg.de. 

Ihre Nancy Senke 

Vorstandssekretariat / Marketing

Fairer einkaufen.  
Besser essen.

Der Marktschwärmer-Wochenmarkt  
ist seit dem 03. Juni 2020  

in unserer Genossenschaft

DESWEGEN SIND WIR VON 
DER IDEE DER MARKT-
SCHWÄRMER ÜBERZEUGT:

• regionale Lebensmittel, faire Bezahlung

• Teil der gesellschaftlichen Bewegung  

 für eine zukunftsfähige Landwirtschaft  

 und gerechteres wirtschaftliches Handeln

• Regionalität eröffnet bäuerlichen Betrieben  

 und dem Lebensmittelhandwerk einen  

 fairen Marktzugang und fördert das  

 Wachstum alternativer Netzwerke jenseits  

 der globalisierten Märkte

• der persönliche Kontakt mit den Erzeugern  

 schafft Vertrauen und Gemeinschaftsgefühl 

• Sie erfahren alles über die Produkte,  

 die Sie kaufen und essen

Jeden Mittwoch von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr  

auf dem Gelände Ihrer Genossenschaft. 
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Bericht Veranstaltungsplan für die zweite Jahreshälfte

Veranstaltungen in der  
zweiten Jahreshälfte 2020

04.10.2020  

10.00 Uhr 

Preis

Treffpunkt

Anmeldung

23.10.2020

18.00 Uhr

 

Preis

Anmeldung

PFLANZENFÜHRUNG zum Erntedankfest 

„Gärtnern für Faule“ Wildkräuterwanderung  

am Rande vom Wasserberg mit Aufklärung 

über essbare und giftige Wildpflanzen.  

Alle, die bereits im letzten Jahr dabei waren, 

werden erstaunt sein, was es Neues zu 

entdecken gibt!

Jeder spendet, was es ihm wert ist.**

Schützenhaus auf der Chemnitzer Straße 

am Empfang der Genossenschaft  

unter Tel. 03731 67650 oder  

unter natuerlich@wohnen-in-freiberg.de

VORTRAG über die Vielfalt  

essbarer und giftiger Wildpflanzen 

umfangreiche Darbietung mit interessantem 

Bild-, Video- und Naturmaterial

Jeder spendet, was es ihm wert ist.**

inkl. Verkostung und Informationsmaterial

bei Sigrid Markstein unter  

Tel. 0172 3704714 oder elbe@online.de

25.10.2020

10.00 Uhr 

Preis

Anmeldung

03.11.2020

15.00 Uhr 

Preis

Anmeldung

06.11.2020

18.00 Uhr 

Preis

Anmeldung

12.11.2020

16.00 Uhr 

Preis

Anmeldung

VORTRAG Naturheilkunde für Kinder – 

wirksame und erprobte Naturheilmittel  

aus der Welt der Pflanzen und Mineralien

von Dietrich Mühlberg, Heilpraktiker u. Schul- 

leiter der Heilpraktikerschule in Dresden in Zu- 

sammenarbeit mit der Bombastus-Werke AG

Mitglieder: 3,00 €, Nichtmitglieder: 4,00 €

inkl. Verkostung und Informationsmaterial

bei Uta Richter unter Tel. 0351 6580312  

oder u.richter@bombastus-werke.de

EIN MUSIKALISCHER WEINNACHMITTAG 

Saitenklang & Wein mit Birgit Weber 

und Tobias Duteloff aus Freiberg

18,00 € (inkl. einem Glas Wein  

oder einem alkoholfreien Getränk)

Karten erhalten Sie im Lichtpunkt e.V. (Kurt- 

Handwerk-Straße 2) oder in Ihrer Genossen-

schaft. Achtung: begrenztes Platzkontingent

VORTRAG Was Sie schon immer über 

Dresden wissen wollten und sollten  

virtueller Rundgang durch unsere wunder-

schöne Landeshauptstadt

Jeder spendet, was es ihm wert ist.**

inkl. vielfältigem Informationsmaterial

bei Sigrid Markstein unter 

Tel. 0172 3704714 oder elbe@online.de

NACHTWÄCHTERVORTRAG 

Der Freiberger Nachtwächter

Gerd Eulitz führt im gemütlichen Ambiente 

bei Kaffee und Gebäck virtuell durch die 

Freiberger Altstadt.  

5,00 € (inkl. Kaffee und Gebäck)

am Empfang der Genossenschaft 

unter Tel. 03731 67650 oder 

unter kontakt@wohnen-in-freiberg.de 

Bitte um Mitteilung, ob ein Transport ge- 

wünscht wird (pauschal 3,00 € pro Person)
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22.11.2020

10.00 Uhr 

Preis

Anmeldung

29.11.2020

10.00 Uhr 

Preis

Anmeldung

06.12.2020

15.00 bis 

ca. 18 Uhr 

08.12.2020

15.00 Uhr 

15.12.2020

16.00 Uhr 

Preis

Anmeldung

VORTRAG Gesetzliche Erbfolge oder 

Testament von unserem Aufsichtsrats- 

mitglied und Rechtsanwalt, Peter Fricke

Jeder spendet, was es ihm wert ist.**

am Empfang der Genossenschaft  

unter Tel. 03731 67650 oder  

unter kontakt@wohnen-in-freiberg.de

VORTRAG Augengesundheit –  

Naturheilkunde für gesundes Sehen –  

vorbeugen und heilen

von Dietrich Mühlberg, Heilpraktiker u. Schul- 

leiter der Heilpraktikerschule in Dresden in Zu- 

sammenarbeit mit der Bombastus-Werke AG

Mitglieder: 3,00 €, Nichtmitglieder: 4,00 €

inkl. Verkostung und Informationsmaterial

bei Uta Richter unter Tel. 0351 6580312  

oder u.richter@bombastus-werke.de

WEIHNACHTSZAUBER IN DER GENOSSEN-

SCHAFT Wir laden unsere Mitglieder und alle  

Freunde der Genossenschaft ein zu einem 

geselligen Nachmittag in Weinhachtsmarkt-

atmosphäre. Mit Leckereien, Kreativstrecke 

und Überraschungen vom Nikolaus.

Details geben wir rechtzeitig bekannt!

WEIHNACHTLICHER NACHMITTAG  

DES LICHTPUNKT E.V. mit Ina Jeromin  

Details geben wir rechtzeitig bekannt!

NACHTWÄCHTERVORTRAG 

Der Freiberger Nachtwächter

Gerd Eulitz führt im gemütlichen Ambiente 

bei Kaffee und Gebäck virtuell durch  

die Freiberger Altstadt.  

5,00 € (inkl. Kaffee und Gebäck)

am Empfang der Genossenschaft 

unter Tel. 03731 67650 oder 

unter kontakt@wohnen-in-freiberg.de 

Bitte um Mitteilung, ob ein Transport ge- 

wünscht wird (pauschal 3,00 € pro Person)

16.12.2020

15.00 Uhr 

Anmeldung

21.12.2020

montags 

15.45 Uhr

Neuan- 

meldungen

mittwochs 

16.00 bis 

17.30 Uhr 

Ort

jeden 

letzten 

Donnerstag 

im Monat

15.00 Uhr 

 SENIORENWEIHNACHTSFEIER im Tivoli 

Der Veranstaltungshöhepunkt unserer Senio- 

ren ab 65 Jahren darf auch dieses Jahr nicht 

fehlen! Wir laden ein zu Weihnachtsgebäck 

und einem stimmungsvollen Programm. 

über das DIGI Portal oder über das Anmelde- 

kärtchen in diesem Heft

KURZFILMTAG

Am kürzesten Tag des Jahres verwandeln sich 

landauf, landab die unterschiedlichsten Orte 

in temporäre Kinos. Wir möchten Sie einladen, 

die wunderbare Welt der Kurzfilme zu ent- 

decken. Gemeinsam mit dem Lichtpunkt e.V. 

veranstalten wir in unserem Hause eines der 

international bedeutsamsten Kulturereignisse.

Details geben wir rechtzeitig bekannt!

SENIORENTANZ des Regional- 

landfrauenverbands Freiberg e. V. 

Fitness bis ins hohe Alter mit viel Spaß  

und guter Musik – auch ohne Tanzpartner.

über Birgit Gratz unter  

Tel. 03731 696852 oder 0152 01006993

MARKTSCHWÄRMER Verbindet den 

bequemen Online-Einkauf mit der persön-

lichen Atmosphäre eines Bauernmarktes. 

Informationen dazu erhalten Sie im 

Marktschwärmerartikel dieses Heftes. 

auf dem Gelände und im Versammlungs-

raum Ihrer Genossenschaft.

SPIELENACHMITTAG  

Unser beliebter Mitgliedertreff mit viel Spiel, 

Spaß und Geselligkeit!  

In Ihrem Genossenschaftshaus.

Alle Details geben wir rechtzeitig auf unserer Internetseite  

www.wohnen-in-freiberg.de, unserer Facebookseite und  

in unserem DIGI-Portal bekannt!

Für alle, die es lieber traditionell halten, sind wir natürlich gern 

immer auch persönlich da, vor Ort in Ihrer Genossenschaft oder 

telefonisch unter 03731 67650.

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt!

* für alle, die aus Kapazitätsgründen in diesem Jahr nicht 

an unserer Seniorenweihnachtsfeier teilnehmen können!

** Die Einnahmen werden einem guten Zweck gespendet.
GRATIS*
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Eine Idee stand ganz vorne dran,

als es hieß, was man alles machen kann,

wenn ein neues Haus vorhanden ist

und es an genossenschaftlichen Werten misst.

Es so zu nutzen für Genossenschaftler alle,

war der Gedanke in diesem Falle.

Zuerst die Möglichkeit bei Kaffee und Gebäck zu sitzen

und mit dem Nachtwächter, ohne zu schwitzen,

virtuell durch die Stadt Freiberg zu geh‘n

und sich Sehenswürdigkeiten mit Spaß anzuseh‘n.

Man stellte sich dann auch die Frage:

„Was kann man machen mit freiem Nachmittage?“

„Wie erreicht man der Genossenschaftler viele?“

Natürlich im „eignem Haus“ mit Spiele, Spiele. 

Damit die Umsetzung dafür verläuft auch glatt,

gründete der Nachtwächter, Herr Eulitz, ein „KLEEBLATT“.

Herr Martin, Frau Neumeister und Herr Hein

sollten und wollten gerne engagiert mit rein.

Ein Donnerstag des Monats Januar,

2020 die Probe aufs Exempel war.

Mit verschiedenen Spielen und vor allem Karten

wollte man den Spielenachmittag dann starten.

Überraschend viele waren da zur Stelle

und so wurde dieses Ereignis auch zur Quelle

einer gemeinsamen großen Spielerunde

und flugs verging mehr als eine Stunde.

Im Februar waren fast alle wiedergekommen,

ab März hat die CORONA erstmal uns dies weggenommen.

Jedoch das KLEEBLATT meint, dass keiner es vergisst,

wenn vorbei der Abstand, die Maske und der andere „Mist“,

geht es, wenn die Spieler dies so wollen

mit Freude donnerstags wieder in die „Vollen“.

Bis dahin sagt der Nachtwächter euch das:

„Bleibt gesund und mit Spielfreude durch in Virus veritas!“ 

Glück Auf

Die Kleeblatt-Eule

Ein Kommentar von unserem Ge- 

nossenschaftsmitglied, Sigrid Scholz:

„Die Mitteilung im Rundschreiben zum Spie-

lenachmittag hat mich sehr interessiert. Ich 

spiele gern Rommé und habe bisher an allen 

Spielenachmittagen teilgenommen. Leider ist 

ja durch Corona im Moment kein Treffen mög-

lich. Ich finde die Idee zu der Veranstaltung 

sehr gut, da sie Mitglieder der Genossenschaft 

zusammenbringt und sie dabei Spaß und 

Freude haben. Ich freue mich schon auf den 

nächsten Treff.“

Genossen-
schafts  
Spiele und  
Ereignisse 
2020

Bericht Spielenachmittag

Der nächste Spielenachmittag  

findet am Donnerstag, 30. Juli 2020, statt. 

Natürlich auch hier immer unter Beachtung 

der gesetzlichen Vorgaben. 

Da der letzte Donnerstag im Dezember auf  

den Silvestertag fällt, verlegen wir den Dezember-

Spielenachmittag auf den 7. Januar 2021. 
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Weihnachtsfeier 65+

Da die mögliche Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 

wir um Voranmeldung über Ihr persönliches Postfach 

im DIGI-Mitgliederportal oder über nebenstehenden 

Anmeldeschein. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir 

aus organisatorischen Gründen keine telefonischen 

oder persönlichen Anmeldungen entgegennehmen kön-

nen. Nutzen Sie bequem Ihr persönliches DIGI-Postfach 

oder den Anmeldeschein. 

Jedes Mitglied kann sich und eine weitere Begleitperson 

anmelden. Sollte die Anzahl der Anmeldungen die ver-

fügbaren Plätze überschreiten, erfolgt die Vergabe gemäß 

Anmeldedatum. Anfang Dezember werden die persön-

lichen Eintrittskarten versendet, mit der Sie auch alle wich-

tigen Detailangaben erhalten. 

Sollten Sie keine persönliche Eintrittskarte erhalten, war 

bei Eingang Ihrer Anmeldung die maximale Teilnehmer-

zahl leider bereits erreicht. Aber dies soll für Sie kein 

Grund für Enttäuschung sein, denn jedes Mitglied, das 

in diesem Jahr nicht an der Seniorenweihnachtsfeier 

teilnehmen kann, erhält von uns die Möglichkeit, kosten-

los am zweiten Freiberger Nachtwächtervortrag im Ge-

nossenschaftshaus teilzunehmen. Informieren Sie sich 

gleich in unserer Veranstaltungsübersicht!

Wenn es draußen wieder trüb und ungemütlich wird, wollen wir gern mit unseren Senioren zusammenkommen, 

um im weihnachtlichen Ambiente des Tivoli einen schönen Nachmittag zu verbringen. Zu Weihnachtsgebäck 

und Glühwein und einem stimmungsvollen Programm laden wir unsere Senioren ab 65 Jahren ganz herzlich am 

16. Dezember 2020 in das Tivoli ein. 

Mitgliedsnummer

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse

Telefonnummer

 

Teilnehmer (bitte ankreuzen):

 1 Person  2 Personen

ANMELDESCHEIN  
FÜR DIE SENIOREN- 
WEIHNACHTSFEIER 2020

Nutzen Sie Ihr persönliches DIGI-Postfach im Mit-

gliederportal. Damit helfen Sie nicht nur uns, etwas 

für die Umwelt zu tun und Geld zu sparen, Sie sichern 

sich auch einige Vorteile. Unter anderem können Sie 

sich frühzeitig und bequem zu Veranstaltungen, wie 

beispielsweise unserer Seniorenweihnachtsfeier, an-

melden. Registrieren Sie sich unter:

 

https://wohnen-in-freiberg.de/digi-mieterportal
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Bericht So schön ist unsere Heimatstadt 

So schön ist  
unsere Heimatstadt

Das Gewinnerbild ziert nun die Titelseite unseres Maga-

zins. Marie Wagner hat mit ihrem wunderschönen Bild 

vom Donatsturm die Herzen der Genossenschaftsfreunde  

erobert und somit einen professionellen Fotoworkshop 

bei Thomas Kruse und PHOTOGRAPHISCHES gewon-

nen. Wir freuen uns sehr, ihr damit einen großen Wunsch 

erfüllt zu haben. Denn Marie ist seit Jahren eine be-

geisterte Hobbyfotografin mit dem richtigen Auge für 

das perfekte Bild! 

Den Silberplatz erhält Cornelius Kohl mit seinem atem-

beraubenden Foto von der Karl-Kegel-Straße. Auf Platz 

drei landete Mathias Zickmann mit dem Wasserturm.

Beide durften sich über einen Gutschein vom Restau-

rant „bei Zwillings“ in Hilbersdorf freuen und sich einmal 

kulinarisch verwöhnen lassen – gerade jetzt nach der 

langen Zwangspause eine willkommene Abwechslung. 

Wir danken auch allen anderen Fotografen, 

die fleißig ihre Lieblingsbilder gepostet haben.

Jeder von ihnen erhielt ein ganz persönliches Geschenk 

der Genossenschaft: Eigens hergestellter Honig von 

unseren Bienen landet in den nächsten Wochen auf  

deren Frühstücksbrötchen.

Schauen Sie selbst und lassen Sie sich verzaubern von 

der Schönheit unseres Freibergs.

 

Ihre Nancy Senke 

Vorstandssekretariat / Marketing

Unter diesem Motto haben wir einen Fotowettbewerb über Facebook und Instagram initiiert. 

Viele Hobbyfotografen haben sich schöne Motive gesucht, diese eingefangen und an uns geschickt. 

PLATZ 1

22
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01 / Schwanenschlößchen  

 von Cornelius Kohl 

02 / An der Alten Elisabeth  

 von Peter S.

03 / Regenbogen am Wasserberg  

 von Kristin Fuchs

04 / Alte Elli in Richtung Petrikirche  

 von Peter Kuckenburg

05 / Wasserturm bei Sonnen- 

 untergang von Katja Zielke

06 / Blick von der Nikolaikirche  

 von Marcel Schlenkrich

07 / Blick vom Donatsturm  

 von Marcel Schlenkrich

08 / Sonnenaufgang am Seilerberg  

 von Peter S.

09 / Frühlingsbild von  

 der Karl-Kegel-Straße  

 von Peter Kuckenburg

10 / Regenbogen aus Richtung  

 Karl-Günzel-Straße  

 von Mathias Zickmann

11 / Ausblick vom Balkon  

 am unteren Wasserberg  

 von Simone Friedrich

12 / Jakobikirche  

 von Mathias Zickmann

PLATZ 2

PLATZ 3

01

02

03

05

06

11

12

10

09

04

08

07
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Bericht Gesellschaft braucht Genossenschaft

ZUSAMMENHALT  — FÜREINANDER DA SEIN — 

WIR SETZEN UNS FÜR UNSERE GESELLSCHAFT EIN!

Das Engagement für unsere Region liegt uns am Herzen. 

Deshalb setzen wir uns schon lange für drei bedeutende 

Freiberger Vereine ein: den BSC FREIBERG E.V., den HSG 

FREIBERG E.V. und den LICHTPUNKT E.V.

2020 wurden diese Vereine vor allem coronabedingt vor 

Herausforderungen gestellt. Für einige Wochen kam das 

gesamte Vereinsleben zum Stillstand. Daher nun unsere 

persönliche Bitte an jeden von uns, in dem ein großes 

GENOSSENSCHAFTLICHES HERZ schlägt:

Wenn jeder einen Spendenbeitrag leistet, können wir das 

FREIBERGER VEREINSLEBEN neu beleben – und somit 

schon bald wieder unsere liebgewonnenen Vereins- 

aktivitäten genießen.   

Unsere Bitte und unser Angebot: Helfen Sie den Ver-

einen durch eine Spende. Wir runden die Summe Ihrer 

Spenden an jeden der drei oben genannten Vereine 

auf den vollen Tausender auf!

Unsere Vereine sagen schon jetzt DANKE und verlosen 

unter allen Spendern TOLLE PREISE.

Tragen Sie auf Ihrer Überweisung den Verwendungs-

zweck „GESELLSCHAFT BRAUCHT GENOSSENSCHAFT“, 

Ihren Namen, Vornamen, die vollständige Anschrift oder 

Ihre Mitgliedsnummer ein, so dass wir Sie über Ihr Los-

glück informieren können.

Das Enddatum der Aktion ist der 31. August 2020 – ein 

historischer Tag purer GEMEINSCHAFT, denn im ver-

gangenen Jahr durften wir mit mehr als 2.000 Mitglie-

dern und Freunden den 65. Geburtstag unserer Genos-

senschaft feiern.

Lassen Sie uns GEMEINSAM ein Zeichen setzen und den 

GENOSSENSCHAFTSGEDANKEN leben.

 

Ihre Nancy Senke 

Vorstandssekretariat/ Marketing

… so lautet die Aktion des Verbandes  

Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e.V. 

zum diesjährigen Tag der Genossenschaften. 

Auch wir beteiligen uns und wollen damit 

verdeutlichen, was Genossenschaft ausmacht.

GESELLSCHAFT  
BRAUCHT 
GENOSSENSCHAFT
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SPENDENKONTO

Lichtpunkt e.V.  

IBAN DE 11 8705 2000 3140 0005 79 

BIC WELADED1FGX

jekten haben sich über die Jahre mit der Wohngebiets-

arbeit sowie der Freiwilligenarbeit zwei Tätigkeitsschwer-

punkte für den Lichtpunkt e.V. herausgebildet. Die 

Wohngebietsarbeit findet insbesondere in den Stadt-

teilen Friedeburg, Seilerberg und Wasserberg statt. Zur 

Geschichte dieser Wohngebiete entstanden sehr inter-

essante Broschüren.

Seit 2003  betreut der Lichtpunkt e.V.  außerdem die ehren- 

amtlichen „Lesepaten“ und ist auch in der Bahnhofsvor-

stadt aktiv, hier besonders im Stadtteiltreff Schiller 3.

Weitere Informationen und Angebote des Vereins 

finden Sie auf unserer Webseite 

www.lichtpunkt-freiberg.de.

Der Lichtpunkt e. V. verlost unter allen Spendern:

//  1 x Broschüre:  

 Geschichte des Wohngebietes Wasserberg 

// 1 x Broschüre:  

 Geschichte des Wohngebietes Friedeburg

DER LICHTPUNKT E.V. 

Seit 1999 arbeitet der Lichtpunkt e.V. mit der Wohnungs-

genossenschaft Freiberg eG zusammen und wir danken 

der Genossenschaft sehr, dass sie in dieser schwierigen 

Zeit ein Spendenprojekt initiiert hat.

Die Geschichte unseres Vereines reicht nunmehr 23 

Jahre zurück. Am 8. Dezember 1997 trafen sich enga-

gierte Freiberger und gründeten mit dem Lichtpunkt e.V. 

einen Verein zur Förderung kultureller und sozialer 

Strukturen in Freiberg und Umgebung. Von Anfang an 

waren der Grundgedanke und das Bestreben des Vereins, 

Bürgern eine Plattform zu bieten, auf der sie sich in unter-

schiedlichster Form für das Gemeinwohl ehrenamtlich 

einbringen und engagieren können. Alle Projekte, die in 

den über 20 Jahren durchgeführt wurden und werden, 

dienen dem ursprünglichen Ziel und sind Ansporn für 

die tägliche Arbeit.

Unsere Geschäftsstelle in der Kurt-Handwerk-Straße 2 

ist ein Anlaufpunkt für Interessenten und Hilfesuchende. 

Als reiner Projektverein und Dienstleister für die Gesell-

schaft verfügt der Lichtpunkt e.V. nur dann über haupt-

amtliche Mitarbeiter, sofern diese über ein entsprechen-

des Projekt finanziert werden können. Aktuell sind drei 

Mitarbeiter in Teilzeit bzw. auf Minijob-Basis beschäftigt. 

Daher bringen sich auch viele ehrenamtliche Helfer sowie 

die Vereinsmitglieder in die Arbeit des Lichtpunkt e.V. und 

die Projekte ein. Derzeit hat der Verein 17 Mitglieder und 

43 Fördermitglieder. Neben vielen verschiedenen Pro-
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Bericht Gesellschaft braucht Genossenschaft

HANDBALL MIT HERZ  
UND LEIDENSCHAFT SEIT 1922 

Die Handballer der HSG Freiberg e.V. können auf eine 

fast 100-jährige Geschichte zurückblicken. Unter der 

Marke „Die Dachse“ spielen und trainieren ca. 11 Teams 

in unterschiedlichen Alters- und Spielklassen. Mit etwa 

220 Mitgliedern zählt die HSG zu den größten Einsparten-

vereinen der Region. Das Aushängeschild des Vereines 

ist die 1. Männermannschaft, die in der 4. Liga spielt und 

die Ernst-Grube-Halle in Freiberg regelmäßig zu den 

Heimspielen füllt.

Doch die Grundlage für den Erfolg im Männerbereich soll 

im Nachwuchsbereich gelegt werden. Die HSG unter-

stützt die Eltern ihrer Schützlinge mit einem Shuttle-

dienst von der Schule zum Training. Mit viel Spaß und 

Leidenschaft erlernen die Jüngsten den Umgang mit 

dem Ball und ihrem Körper. Im Rahmen des Ganztages-

schulprogrammes geben Spieler der 1. Mannschaft ihr 

Können an interessierte Schüler weiter. „Als Talente-

stützpunkt des Handballverbandes Sachsen orientiert sich 

die HSG Freiberg am Trainingskonzept des Deutschen 

Handballbundes (DHB) und entwickelt kontinuierlich den 

eigenen Trainerpool weiter.“ 

SPENDENKONTO

HSG Freiberg e.V.  

IBAN DE 05 8705 2000 3115 0108 68 

BIC WELADED1FGX

Die Dachse der HSG Freiberg e.V. sind somit ein sport-

liches, überregionales Aushängeschild unserer Region 

und ihrer Firmen!

Als Mannschaftssportler wissen wir um die Kraft des 

Teams. Die Wohnungsgenossenschaft Freiberg und ihre 

Genossenschaftsmitglieder gehören seit vielen Jahren 

zur treuen Familie der „HSG Freiberg – Die Dachse“. Ob 

als Sponsor, Handballfan auf der Tribüne der Ernst-Grube- 

Halle, als Spieler, als Trainer oder als wichtiger Helfer im 

Verein. Teamgeist und ein starker Zusammenhalt haben 

uns schon manche schwierige Situation meistern lassen. 

So stemmen wir uns auch diesmal gegen die Auswir-

kungen der Corona-Krise!

Folgende Preise verlosen wir unter den Spendern:

// 5 x je 2 Freikarten für ein Heimspiel der Dachse  

 in der Mitteldeutschen Oberliga, Saison 2020/21 

// 1 Handball mit Unterschriften  

 der Spieler des Teams 2020/21 

// Trikot mit Unterschriften  

 der Spieler des Teams 2020/21

26
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DER BSC FREIBERG E.V. 

freut sich sehr, dass die Wohnungsgenossenschaft  

Freiberg in diesen für alle Vereine und Sportler/-innen 

schwierigen Zeiten ein Spendenprojekt initiiert hat.

Auch auf unseren Verein wirken sich die Absagen aller 

Sportwettkämpfe, das Versammlungsverbot und die 

Ausgangs- und Kontaktbeschränkungen negativ aus. Die 

Einnahmen aus dem Catering auf dem Platz der Einheit, 

d. h. der Gewinn aus dem Verkauf von Speisen und Ge-

tränken zu den Spielen unserer Fußball- und American 

Football-Mannschaften, sollte dieses Jahr für die Ein-

richtung und Innenausstattung unseres neuen Ver-

kaufstandes im Stadion auf dem Platz der Einheit aufge- 

wendet werden. An dieser Stelle würde eine finanzielle 

Unterstützung sicherstellen, dass wir nach inzwischen 

erfolgter Renovierung und Wiedereröffnung des Sta-

dions nun mit einem fertig eingerichteten, neuen Ver-

kaufsstand in die Saison starten können, da der Betrieb 

des alten Verkaufsstandes nicht nur unseren Gästen auf 

dem Platz der Einheit, sondern vor allem auch unseren 

ehrenamtlichen Helfern nicht mehr zumutbar ist. 

Darüber hinaus waren und sind unsere Sponsoren eine 

wichtige Unterstützung bei der Finanzierung des Wett-

kampfsportes in unserem Verein, sei es Ausstattung für 

Mannschaften, Wettkampffahrten, Trainingslager, die 

Durchführung unserer eigenen Turnierserie und vieles 

mehr. Da die Pandemie auch viele Unternehmen hart 

getroffen hat, mussten einige unserer Sponsoren ihre 

finanzielle Unterstützung leider einstellen oder ein-

schränken, was die Vereinsfinanzen bei der Wiederauf-

nahme des Sportbetriebes in den nächsten Monaten vor 

Probleme stellen wird. 

SPENDENKONTO

BSC Freiberg e.V. 

IBAN DE11 8705 2000 3210 0007 26 

BIC WELADED1FG 

Schließlich haben uns Versammlungsverbot, Kontakt- 

und Ausgangsbeschränkungen auch vor kommunikative 

Herausforderungen gestellt. Während einige unsere 

Trainer/-innen private Lösungen gefunden haben, um 

mit den Sportlern/-innen in Kontakt zu bleiben und 

Heimtraining zu organisieren, steht der Vorstand vor 

dem Problem, eine virtuelle Mitgliederversammlung 

organisieren und durchführen zu müssen. Da sichere 

und bedienerfreundliche Online-Kommunikationsplatt-

formen für große Gruppen kostenpflichtig sind, würden 

wir uns für dieses Projekt ebenfalls über finanzielle Unter- 

stützung freuen. 

Ansprechpartner für Ihre Fragen rund um den BSC Frei-

berg e.V. ist Geschäftsstellenleiter und Vorstandsmit-

glied Hr. Malte Ruschke. Er ist am besten per E-Mail unter 

kontakt@bsc-freiberg.de zu erreichen. 

Als Dankeschön für Ihre Spende 

verlost der BSC Freiberg:

// 2 x 2 Dauerkarten für die nächste Saison 

// 10 x 2 Freikarten für ein Sonntagsspiel  

 der 1. Mannschaft und  

// 2 x 1 Fanshirt mit den Unterschriften  

 der 1. Männermannschaft
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16. Juli – 30. August 2020 Schloss Freudenstein, Freiberg
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Tickets unter www.freiberger-sommernaechte, 
Tickethotline 03731 267 89 33

FILMNÄCHTE ∙ KONZERTE ∙ THEATER ∙ COMEDY

16.07.2020
Erik Lehmann & Philipp Schaller – 
„Alphamännchen“

01./02.08.2020
Uwe Steimle – 
„Zeit heilt alle Wunder“   

26.07.2020
Freiberger 
Märchenbühne – 
„Die Bremer 
Stadtmusikanten“  

Filmnächte 
im Schloss Freudenstein

17.07. bis 30.08.2020

31.07.2020
Die NotenDealer       

07.08.2020
Daphne De Luxe – „Artgerecht – 
Ein tierisch menschliches Programm“   

15.08.2020
Erik Lehmann – 
„BIENENERSATZVERKEHR“

22.08.2020
CAVEMAN – 
DU SAMMELN, 
ICH JAGEN!

25.08.2020
Herkuleskeule Dresden – 
„Leise fl ehen meine Glieder“    

27./28.08.2020
Mittelsächsisches Theater  –
„Der kleine August“   

29.08.2020
Freiberg singt!        

18.07.2020
Mittelsächsische Philharmonie – 
Sommernachtskonzert 
„Eine kleine Nachtmusik“       

24.07.2020
Mittelsächsische Philharmonie –
 „Little Big Band“ – 
Das Sommer-Open-Air         

Veranstalter:


